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Literatur.

Expedition dans les parties centrales de l'Ame'rique

du Sud de Bio de Janeiro d Lima et de Lima d Para,

executee par ordre du gouvernement francais pendant les

annees 1843 ä 1847, sous la direction du comte Francis

de Castelnau. Septieme partie. Zoologie, Mollusques.

Besonderer Titel

:

Animaux nouveaux ou rares recueillis pendant Pex-

pe'dition dans les parties centrales de V'Amerique du Sud,

etc. Mollusques par 31. H. Hupe, aide-naturaliste au Mu-

seum d'histoire naturelle: Paris P. Bertrand, Rue de FAr-

bre see. 22. 1857. gr. 4°. 104 Seiten und 20 kolorirte

Molluskentafeln.

Ein glänzend ausgestattetes Werk, bestimmt ein Ge-

sammtbild der ganzen Molluskenfauna der von den Reisen-

den untersuchten Gegenden zu geben. Die kurze Einlei-

tung handelt von den gerade in diesen Gegenden auffal-

lenden Formengruppen bei Helix und Bulimus, dass z. B.

die Gruppe Solaropsis mit allen ihren Arten fast unter dem

Aequator lebt , dagegen z. B. eine andere in dem über-

haupt gering vertretenen Geschlechte Helix vorwaltende

Gruppe, die der Helix Audouini, welche sich den euro-

päischen Campyläen nahe anschliesst, erst in hochgelegenen

Gegenden ausserhalb des lOten Breitegrades vorkommt.

Der Natur der Sache nach konnten nur wenige See-

mollusken gesammelt werden , mit deren sorgfältiger Ana-

tomie sich Herr v. Castelnau selbst beschäftigte, die

aber, da nichts Neues darunter war, nur kurz angedeutet

werden.

Die Aufzählung beginnt mit den Cephalopoden, welche

nur durch Loligo Brasi/iensis und bnvis , beide von Rio-

Janeiro, vertreten werden. — Dann folgen die Gasteropo-

den , unter denen Vaginulus Taunaysii aus Brasilien und
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Limayanus Less. aus Peru, dann Vifrina rufo-virens Mor.,

atrovirens Mor., obfusa Softi. und sulculosa Fe'r., sämmt-

lich aus Brasilien , endlich Succinea unguis Fe'r. aus Bo-

livia und Paraguay und acquhioctialis Orb. von Lima nur

ganz kurz, mit Verweisung auf den dritten Band meiner

Mon. Helic. berührt werden.

Wichtiger wird die Gattung Helix, wenn gleich wir

die meisten neu benannten Arten schon durch die Dia-

gnosen und Abbildungen von Hupe und D e v i 1 1 e in Revue

et Mag. de Zool. 1850 und 1853 vorläufig kennen gelernt

haben. Der geographischen Uebersicht wegen werde ich

sämmtliche in dem Werke genannte Arten in derselben

Reihenfolge, zum Theil mit einigen Bemerkungen begleitet,

hier aufzählen.

Gleich der Anfang, die Arten der Gruppe Solaro-

psis, bieten dazu manche Veranlassung, obwohl mehre der

neu aufgestellten Arten ausserhalb der französischen Samm-
hingen noch nicht bekannt geworden sind.

1. Helix pel/is serpentis Chemn. (p. 5.) Wie in

dem frühern oben erwähnten Aufsatze von Hupe und

D e v i 1 1 e wird vorgeschlagen , die in Guyana lebende be-

kannte Form mit 2 narbenartigen Eindrücken als Art davon

zu trennen, und diese erscheint als

2. Helix constrictor Hupe (p. 6). Dass ich dieser

Trennung ganz beipflichte, seitdem ich Exemplare der

narbenlosen Schnecke erhalten habe, geht schon aus mei-

nem „Versuch einer Anordnung u. s. w. ,k in Malak. Bl.

1855. S. 137 , wo ich auch schon die neuen Hupeschen

Arten erwähnt habe, hervor. Ich würde mich schon frü-

her ausführlicher darüber ausgesprochen haben , wenn ich

nicht damals geglaubt hätte, dass der (jetzt im Druck be-

findliche) 4te Band meiner Mon. Helic. in der Kürze er-

scheinen könnte, was durch die Fülle des neuen Materials

unmöglich wurde. Herr Hupe hat aber leider den Chem-
nitz sehen Namen einer Art gegeben, welche Chemnitz
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nicht gemeint hat , was daraus hervorgeht , dass er klagt,

der Zeichner habe die Eindrücke übersehen. Es muss

also dieser Art der Name H. peflis <serpeiitis verbleiben,

um so mehr, da die andere (H. pellis serpentis Hupe)

schon früher von Martyn als Limax serpens vortrefflich

abgebildet ist, dieser also der Name Helix serpens zu-

kommt, wie ich ihn in der Uebersicht gegeben habe.

3. Helix Boa Hupe (p. 6. pl. 1. f. 4), früher Hei.

pel/is Boae Hupe, und

4. Helix miguicüla Hupe (p. 7. pl. 1. f. 3) sind mir

noch unbekannt.

5. Helix BrasUiana Desh. (p. 8. pl. 2. f. 2).

6. Helix serpens Spix. (p. 8. pl. 1. f. 2). Herr

Hupe" hat ebenfalls die Identität der früher unter dem
Namen H. Feisthamclii von ihm publicirten Art mit der

Spixschen erkannt und zieht deshalb jenen Namen zurück,

der aber dessen ungeachtet wieder eintreten muss, weil,

wie oben gezeigt, der Name Helix serpens durch M a r t y n

präoecupirt war. (Die Profilansicht ist, wie auch mehrere

andere, verzeichnet; man kann in keiner Haltung des Ge-

häuses den Wirbel und den Nabeleingang zugleich sehen,

so wenig wie beide Böden eines Fasses auf der bekannten

Hogarth sehen Carricatur).

7. Helix Amazonica Pfr. (p. 9. pl. 1. f. 1). Neue

Diagnose. Von Para.

8. Helix Heliaca Orb. (p. 10. pl. 2. f. 1).

9. Helix rosarium Pfr. Nur angeführt.

10. Helix monile Brod. (p. 11. pl. 2. f. 3). Von

der Mission Sarayacu.

11. Helix Castelnaudii Hupe et Dev. (p. 11. pl. 2.

f. 4), früher H Castelneaudii (v. Mon. Helic. III. p. 248).

Da weder die wenig veränderte Diagnose, noch die wei-

tere Beschreibung ein Wort über die Sculptur, welche

gerade hier ein Hauptunterscheidungszeichen von den ver-
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wandten Arten liefert , angiebt , so erlaube ich mir eine

vollständigere Diagnose nach einem zur Cum in g sehen

Sammlung gehörenden, mir gerade vorliegenden Exemplare

von Moyobamba hier einzuschalten. Da sie dem Grafen

F. de Ca st e Ina u gewidmet ist, so muss sie wohl heissen:

Helix Castelnaui Hupe.

T. umbilicata, depressa, tenuis, diaphann, parum nitens,

fulvida, superne ad suturam rufo subquadrato-maculata et

interrupte fasciata ; spira planiuscula ; sutura profunda ; anfr.

5 convexi, summi granulati, ultimus vix descendens, obli-

que ruguloso-plicatus, subtus convexior, infra peripheriam

interrupte unifasciatus ; umbilicus apertus, 1
/6

diametri sub-

aequans , extus infundibuliformis ; apertura parum obliqua,

rotundato-lunaris, intus margaritacea
;

perist. breviter expan-

sum, marginibus conniventibus, columellari superne dilatato,

patente. — Diam. maj. 18, min. lö 1
^, alt. G 1^ mill.

12. Helix polygyrata Born. (p. 12.) Es wird er-

wähnt, dass eine ausserordentlich merkwürdige Thatsache

(?) von mehren Personen und namentlich von Herrn Gros,

welcher lange Zeit in Bahia gelebt und sehr fruchtbrin-

gende Forschungen angestellt habe, mitgetheilt sei, näm-

lich dass er die Individuen dieser Art stets im Wasser

und ganz nach Art der Planorben lebend gefunden habe.

,, Sollte sie in der That zu dieser Gattung gehören? Nur

Beobachtung des Thieres , welche noch fehlt , könnte dies

entscheiden." Ich gestehe, dass ich an eine solche Ab-

normität nicht recht glauben kann.

13—34. Namentliche Aufzählung mit den bekannten

Vaterlandsangaben von Helix similaris, helicycloides, pol-

lodonta, cheilostropha , chalicophila , skiaphila, omalo-

morpha, ammoviformis, orbiculata (muss heissen orhicula

Ob.), vitrina, Shuttleworthi (ist schon lange eingezogen),

spirurbis, semen Uni, trochilioneides , bounobaena, hyle-

phila, spirillus , Besehet, Paraguayana, costellata, Janei-
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remis, chrysomela. (Bei letzterer ist es auch schon lange

bekannt, dass die Vaterlandsangabe falsch war und dass

es eine subfossile Schnecke von Madera ist.)

35. Helix claromphatos (p. 15. pl. 3. f. 2) und

36. Helix clausomphaloa (p. 16. pl. 3. f. 3) sind

beide schon früher publicirt. Auch hier vermisst man irgend

eine Angabe hinsichtlich der Sculptur; doch erlauben die

Abbildungen nicht, 2 oder 3 neue Arten aus den Anden

von Peru , welche denselben Gruppen angehören und mir

im Augenblick aus H. Cuming's Sammlung vorliegen,

mit einer derselben zu vereinigen. Von jenen neuen Arten

werde ich in der Kürze Beschreibungen und Abbildungen

in meinen Novit, conch. geben.

37. Helix diluta Pfr. (p. 16. pl. 3. f. 4.) Schon

länger bekannt.

38—44. Helix Audouinii, Estella, Irigrammephora,

pileifbrmis, bifasciata, lonehostoma, pleurophora. Die Rei-

henfolge ist etwas willkürlich ; warum sind nicht wenigstens

die brasilianischen Schnecken von den übrigen getrennt?

45. Helix furcillata Hupe (p. 18. pl. 3. f. 1). In

den Sammlungen schon ziemlich bekannt.

46 und 47. H. auriculina und Leprieurii Pet. von

Guyana.

Aus der Gattung Slreplaxis werden aufgezählt: Can-

dida, Wagner i, alveus , eontwsa, Dwikeri, deformis, ube-

riformis, cruptodon , streptodon, dejecta, comboides , so

wie von Tomigerus die 4 bekannten Arten, zu welchen ich

1855 die fünfte: Venezuelensia publicirt habe.

Von der rein brasilianischen Gattung Anostoma wird

das schon im Journ. de Conch. V. p. 352 beschriebene

A. Verreauxianum Hupe (p. 22. pl. 3. f. 5) erörtert und

abgebildet.

Sehr zahlreich und vorherrschend ist bekanntlich die

Gattung Bulimus in Südamerika, während sie nach Norden

beinahe ganz verschwindet. Im vorliegenden Werke werden
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folgende Arten besprochen.

1— 3. Bu/imus Vahndennesii* Pope/airianus und pro-

ximus. Kurz erwähnt.

4. Als Buh maximus Sow. (p. 24. pl. 4. f. 1) wird

ein grosser Bulimus aus Bolivia neu beschrieben und ab-

gebildet, um den Unterschied von B. kremnoicus Orb.,

welcher in meiner Monogr. allerdings mit dem vorange-

stellten Namen maximus nach d'Orbignyschen Exemplaren

beschrieben ist, nachzuweisen. Die Figur ist in der Tliat

sehr verschieden von kremnoicus, aber eben so verschieden

auch von ?na.rimus Sow. Concb. 111. (diese Figur kann

bei der höchst kurzen Diagnose im Tankarvilleschen Kata-

log allein als Typus des maximus betrachtet werden und

stimmt beinahe congruent mit d'O rbigny's Abbildung und

mit meinem authentisch en Ex. des kremnoicus!) Hätte

Herr Hupe die Nystsche Abbildung des Pope/airianus

verglichen , so würde er wahrscheinlich seinen maximus
mit diesem letztern Namen bezeichnet haben , und auch

dieser dürfte aller Wahrscheinlichkeit nach mit Valencien-

nesi Pfr. zusammenfallen, wie Reeve Conch. ic. sp. 204

auseinandergesetzt , aber übersehen hat, dass dem von mir

gegebenen Namen unzweifelhafte Priorität gebührt.

5. B. kremnoicus Orb. Nach dem eben Gesagten

wäre es nicht nöthig gewesen, die Unterschiede von diesem
maximus besonders hervorzuheben.

6. B. Cantaejallanus Bang. (p. 25.) Seitdem ich

ein vortreffliches, den Abbildungen ganz entsprechendes

Exemplar erlangt habe, bin auch ich von der Selbststän-

digkeit der bisher in den Sammlungen sehr seltenen Art,

über welche man nur nach den Figuren urtheilen konnte,

überzeugt und gebe eine genauere Diagnose derselben in

meinem Suppl. II.

7— 10. B. Bronni, auritus, ovatus und oblongus.

11. B. capillaceus Pfr. (p. 21). pl. 4. f. 3.) Das
abgebildete Ex. ist etwas schlanker, als die typische Form.

Malak. Bl. V. Dec. 1858. \\
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12—14. B. leucostomus
,
granulosus , Santa- Cruzii.

15. B. lacunosus Orb. (p. 27. pl. 5. f. 1.) Nach

einem sehr schönen frischen Ex. abgebildet.

16. B. Matthews» Orb.

17. B. Castclnaudi Hupe (p. 27. pl. 4. f. 2.) Neue

Art aus Peru, nahe verwandt mit dem vorigen und viel-

leicht noch näher mit Bai. Lichtensteini Alb. 1854.

18. B. contortuplicatus Reeve (p. 28.) Neu dia-

gnosticirt.

19—28. B. planidens , Milleri, unidentatus, rhodo-

cheilus, Sangoae, Taunaisii, magnificus, Achilles, ascendens.

29. B. Largillierti Phil. (p. 30.) Neu beschrieben,

ebenso.

30 und 31. B. bifasciatus Phil, und alutaceus Rv.

32. B. Ilanleyi Pfr.

33. B. porphyrius Pfr. (p. 31. pl. 5. f. 2) von Peru.

Die Richtigkeit dieser Bestimmung; ist zu bezweifeln. Mein

porphyreus war nach einem Ex. der Cumingschen Samm-
lung- beschrieben, welches Reeve für unauso-ewachsen hält.

Die Abbildung in Conch. ic. sp. 89 und die hier gegebene

scheinen nicht dieselbe Art darzustellen, und die Diagnose

von H u p & ist sehr unvollständig.

34. B. Bensoni Reeve.

35. B. Jaiesi Shuttl. (p. 31. pl. 7. f. 7.) Muss heissen:

B. Yatesi Pfr. 1855 (
'
Porphyrobaphe latevittata Shuttl.

1856), von welchem Tafel 8 (nicht 7) Fig. 1 ein kleines

Exemplar mit der irrigen Bezeichnung B. Bensoki darstellt.

36. B. Adamsoni Gray (p. 32. pl. 8. f. 2 , nicht

pl. 1. f. 2.) Als Verbindungsglied zwischen der Gruppe

des vorigen mit der der Ach. rcgina Fe'r.

37. B. regina Fe'r. (p. 33. pl. 10. f. 3 et pl. 7. fig. 1

jun.) Nachdem in neuerer Zeit die alte Ferussacsche Art

schon theils von Shuttle w o r t h , theils von mir in meh-

rere Arten zertheilt Avar, bildet nun der Vf., dem wohl die

früheren Verhandlungen entgangen waren, 5 selbstständige
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Arten aus derselben. Den Namen Bul. regina behält er

für die dickschaligen Individuen von eiförmig- länglicher

Gestalt, mit stark callöser und kaum abgestutzter Columelle

bei und bezieht sich auf Fe'r. t. 118. f. 3 — 6 und Beeve

sp. 168, welche 3 Arten darstellt, unter welchen sich die

von Hupe als Typus der regina abgebildete rechtsgewun-

dene Form nicht befindet, wohl aber die linksgewundene

Var. derselben. Die Abbildung von Ferussac t. 118.

f. 5. welche der Hupeschen (t. 10. f. 3) am genauesten

entspricht , so wie auch vollkommen einem Ex. meiner

Sammlung, welches jedoch einen weissen Mundsaum hat,

wird von Shuttleworth fraglich zu Orthalieus melano-

stoma citirt, scheint aber doch eher zur typischen regina

zu gehören.

38. B. regalis Hupe (p. 34. pl. 10. f. 3) stellt eine

mehr abgekürzt-gethürmte Form von sehr einfacher Zeich-

nung dar, und es Avird dazu Achatina perversa Spix t. 8.

f. 1 t welche ich im Augenblicke nicht vergleichen kann)

citirt. Bei Reeve und Ferussac finde ich keine ent-

sprechende Form, und diese Art kann wohl als eine ver-

schiedene betrachtet werden.

39. B. Loroisianus Hupe (p. 35. pl. 10. f. 1, nicht pl. 2.

f. 4) scheint wohl nur Farbenvarietät der folgenden zu sein.

40. B incisus Hupe'.' (p. 36. pl. 9. f. 1.) Auf diese

Art bezieht sich unzweifelhaft S h u 1 1 1 e w o r t h's Beschrei-

bung des Orthalieus Melanostoma , und eben so unzwei-

felhaft ist sie identisch mit Beeve Conch. ic. f. 168 c, welche

von Shuttleworth für seinen Melanostoma mit dem
Prädikat „optime'" bezeichnet wird. Ob Fer. t. 118. f. 6,

ebenfalls von Shuttleworth citirt, auch dazu gehört,

darüber bin ich nicht im Klaren, auch nicht darüber, ob

Gray's Achat, melanostoma, welche soviel ich mich er-

innere (da ich das Werk nicht mehr in Händen habe) nur

auf vorhandene Abbildungen gegründet war, dieselbe ist.

Da nun vielleicht der Gray sehe Name wieder in Kraft

11*
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treten muss, so wird es am besten sein, die Art, welche

von Reeve f. 168c. unverkennbar abgebildet ist (mein

Ex. stimmt eben so genau mit dieser Figur als mit der

von Hupe überein) vorläufig als Orthalicus incisus zu

bezeichnen.

41. Bulimus Boussingaultii Hupe' (p. 37. pl. 9. f. 2)

von Neu-Granada ist ~. Achatina atramentaria Pfr. Proc.

Zool. Soc. 1855 zz Orthalicus iodes Shuitl.

42—47. B. phlogerus
,

gallinasultana, zebra, pul-

ehellus, Inca, Tupacii.

48. Bul. thamnoicus Orb. (p. 38.) Davon werden die

beiden von d'Orbigny angegebenen var. marmorata und

minor als Arten getrennt.

49. Bul. alauda Hupe (p. 39. pl. 7. f. 3. — Bul.

thamnoicus Orb. pl. 37. f. 6 7.) Diese Form ist mir noch

nicht zu Gesichte gekommen.

50. Bul. revinetus Hupe (p. 39. pl. 7. f. 2. — Bul.

thamnoicus Orb. pl. 37. f. 8. 9.) Meinen Exemplaren nach

o-laube ich, dass sich die Abtrennimo; als Art rechtfertigen

lässt.

51 52. Bul. purpura/us Retvc und Onca Orb.

53. Bul. lynciculus Hupe et Dev. (p. 40. pl. 5. f. 3.)

Bekanntlich schon früher publicirt.

54. Bul. floecosus Spix. Es wird darauf aufmerksam

gemacht, dass sie wahrscheinlich seit Spix noch nicht wie-

der gefunden sei; ich habe das Vergnügen gehabt, unter

einer neueren Cumingschen Sendung ein schönes Exem-

plar von den Ufern des Amazonenstroms zu entdecken,

dessen genauere Diagnose in meinem Suppl. II. erscheinen

wird.

55. Bul. piperatus Sow.

56. Bul. exaratus Müll, (p 41. pl. 8. f. 3.) Aus

Brasilien. Dies scheint das wahre Buee. exaratum Müll.

zu sein. Meine Beschreibung in Mon. II. gehört zu Bul.

crystallinus Reeve.
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57— 59. Hui. Hi'f/t/i(iii pwtadimis, Bolivarii.

60. Bul. expansus Pfr. (p. 42. pl. 6. f. 3.) Der

Name ist mit Recht an die Stelle des früher publicirten

iodostumus Hupe et Dcü. gesetzt worden.

61— 66. Bul. Iteterofrichus, velutiuo-hispidus, scobi-

natus, durus, bod'i.-s. Boissieri.

67. Bul. rhodolarynx Reeve (p. 44. pl. 6. f. 4.)

Früher ßu/. Devillei Hupe.

68—77. Bul. Proteus, versicolor', mütabilis , bicolur,

Philippü, sordidus, derelictus, af/lnis. pallidior, strigalus.

78. Bul. iVeddell'ti Hupe (p. 45. pl. 7. f. 5). Neue

Art vom See Titicaca.

79—96. Bul. sllto-Peruvianus, acalles, infundibulum,

decussatus, myristicus
,
praetextus, Lobbii, Keppelli, oro-

baenus , brephuides, Cuzeoensis , apodemetes , sporadkus,

lithüicus. taertiolus, Peliti, pouderosus, Ihvonoicus.

97. Bul. eulm'meus Orb. (p. 48. pl. 8. f. 4) und

98. Bul. Jussieui Fol. (p. 48. pl. 7. nicht 17. f. 4).

Nach Ansicht von Öriginalexemplaren beider Arten hatte

ich dieselben vereinigt ; Herr H u p e trennt sie wieder, aber

freilich scheint sein B. Jussieui verschieden von dem aus

dem Pariser Museum stammenden Ex. zu sein, wonach

meine frühere Beschreibung und Rceve's Abbildung ent-

worfen waren.

99— 102. Bul. confiisus, crepundia, heloicus, Penflandi.

103. Bul. Hamiltoni Reeve (p. 49. pl. 9. [nicht 19] f. 5).

104— 110. Bul. ctbyssorum, braehysoma, nwrmarinus,

hygrophilaeus (statt hygrohylaeus), xanthostomus, zoogra-

phicus (pl. 6. f. 5), Yungasensis.

111. Bul. Beyerleanus Hupe (pl. 50. pl. 6. f. 6).

Neue Art aus der Verwandtschaft der letztgenannten.

112— 161. Bul. fusoides, Ihiostoma, Rocayatrus, poe-

citus, primularis, depstus, turuix, tumidulus, Ziegleri, To-

rallyi, Draparnaudi, ferrugineus, exurnatus, nlgropileatus,

aquilus, pessula/us , cuagulatus , lernt/ iscaius , deeoloratus,
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papyraeet/s, similaris Moric , vexiltum, bicolor, atniulaius,

Bolivianus, heterogrammus, polygrammus, tigris, scitutus,

scalariformis, Limensis , Orbignyi, Hennahi, Laurent ii,

lichenorum, erosus, conspersus, scabiosus, guttatus, mode-

stus, striatus, scutu latus, nitidus, Rivasii, Montagneu Ega-

nus, regularis, Alvarezii, pruinosus, Fontainii.

162. B//1. simplex Hupe (p. 53. pl. 9. f. 6). Neue

Art aus der schwer zu diagnosticirenden Gruppe des te-

nitissimus etc. Vielleicht zählt Herr Hupe" den Bul. Sim-

plex Jon. zu Helix und hat deshalb den Namen nochmals

gegeben. Ich kann übrigens weder nach den Abbildungen

noch nach den Diagnosen einen erheblichen Unterschied

zwischen dieser Art und B. Fourmiersii Orb. (von Corrien-

tes) finden.

163— 172. Bul. tenulssimus (aus Brasilien?), puella-

m, Moric.andi, citrino-vitreus, pseudo-sueeinea, perlueidus,

transparens, mareidus, vesicedis, pubescens.

173— 189. Bul. umbi/icaris, infundibulum, (nochmals)

solutus, neglectus, turritus, turritella, clausilioides, mimo-

sarum, baeterionides , micra, oryza , columella, decapita-

tus, septenarius, eolumellaris, subuliformis, sylvaticus.

190—208. Bul. calcareus, obeliscas , carphodes, ob-

tusatus, opalinus, vittatus, Jeffreysi, obliquus, cinnamomeo-

lineatus, Manoeli, omphaloeles, onager, vimineus, bivittatus,

flexilabris, angiostomus, mu/tico/or, Miersii, goniostomus.

209. Bul, hybridus Gould (p. 56). Der Name wird mit

Recht für egregius Ffr. gebraucht, weil Pupa egregia Jay

1836 als Bulimus den Namen präoecupirt hat. Vgl. nr. 226.

210—212. Bul. serratus, fusiformis, angulatus.

213. Bul. coaretatus Ffr. (p. 56. pl. 10. f. 4.) Die

Figur stimmt nicht ganz zum Typus der Art {Ffr. Novit,

conch. I. t. 22. f. 22. 23. — Reeve's coaretatus sp. 260

ist Buh Schmidti Ffr.), scheint aber doch eine Varietät

derselben darzustellen.

214, Bul- auris muris Moric. (pl. 9. f. 4.)
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215— 224. Bul. auris leporis , lateralis, navicula,

signatus, Denickei , melanostomus , Illlieocola, Swainsoni,

Bernardii, angiostumus.

225. Bul. bilabiatus Brod. (p. 58. pl. 6. f. 1 nicht 4.)

Davon wird als Art die von Moricand und den meisten

Autoren als kleine Var. desselben betrachtete Form abge-

trennt, was mir, seitdem ich zahlreichere Exemplare zu

untersuchen Gelegenheit gehabt habe, wohlbegründet scheint.

226. Bul. egregius (Pupa) Jag (p. 58. pl. 6. f. 2.

pl. 9. f. 3 ) Die Unterschiede sind zwar nicht so stark,

als sie Herr Hupe hervorhebt — auch der kleine egre-

gius hat schräge Rippen , wenn auch nicht so stark als

bilabiatus und II u p e bildet auch selbst einen weisslippigen

egregius ab — doch lassen sich andere Unterschiede auf-

finden, so dass ich im Manuscripte meines zweiten Sup-

plementes beide Arten ebenfalls getrennt habe.

227. Bul. Bahiensis Moric. Mit Mörch trennt Hr.

H u p e" davon wieder den

228. Buh Bahicola, wofür ich keine erheblichen Gründe

finden kann.

229—250. Bul. rhodinostoma , Janeirensis
,
juvcncus

Mörch, fusi agula, ringens, costa/us, ocrulfus, vermiculatus,

punctatissimus, IJilairii, Spixii, odontostomus, Grayanus,

Pantagruelinus , leucotrema, exesus, Wagneri, sectilabris,

pupoides, sexdeutatus, denlatus, dacdaleus.

Aus der Gattung : Pupa werden nur kurz angeführt:

Paredesi, infundibuliformis , nodosaria , miliola, elatior

(Megaspira) und elata.

Als Tornatellina werden genannt lamellala und la-

mellosa.

Von Clausilien wird nur erwähnt Cl. Peruviana Tr.

Von Süsswasserlungenathmern werden nur die bereits

früher aus diesen Gegenden bekannten 1 Lymnaea, 1 Physa,

6 Planorbis und 1 Ancylus genannt.

Auch die gedeckelten Lungenschnecken sind sehr dürf-
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tig bedacht, einfache Aufzählung von 5 bekannten Cyclo-

stoma- und 12 Helicina-Arten.

Ausführlicher wird die Gattung Ampullaria behandelt,

mit folgenden Arten

:

1. A. yigas Spix. Wird von canaliculata Lam.

getrennt gehalten.

2. A. eanaliculata Lam. (p. 64. pl. 13. f. 1.) Ab-

bildung einer interessanten Var. aus dem Amazonenstrom.

3. A. zonata Wacjn.

4. A. Guyannensis Lam. (p. 65. pl. 12. f. 1.) Zum
Unterschiede von einigen verwandten nebst der Jugend-

form abgebildet. Amp. punetieu/afa Swains. wird für

völlig identisch erklärt.

5. A. Castelnaudii Hupe (p. 65. pl. 11. f. 1.) Neue

prachtvolle Art aus dem Amazonenstrom.

6— 8. A. insularum, papyracea und pachystoma.

9. A. lineata Wagn. (pl. 11. f. 2.)

10. A. intermedia Fe'r. (pl. 11. f. 3.) mit dem Syno-

nym A. sordida Swains.

11. A. Swainsomi Hupe (p. ^G) für A. faseiata Swains.

Zool. 111. t. 103. f. 2 aufgestellt.

12. A. physis Hupe (p. 67. pl. 12. f. 2.) Aus dem
Amazonenstrom.

13. A. prunella Hupe (\\ 67. pl. 12. f. 4.)

14. A. decussata Morie. (pl. 12. f. 3.)

15—22. A. crassa, Brownii, Storeria, Spixii, Iiois-

syi, elegans, Ptatae, eyclostoma.

23. A. armeniaeum Hupe (p. 69. pl. 13. f. 5.) Neu

aus dem Amazonenstrom.

24. A. Aulanieri Hupe (p. 69. pl. 13. f. 2.) Aus

dem See Cruz Playa am Ucayali in Peru.

25. J. scaJaris Orb. (pl. 13. f. 3.)

26. A. sinamarina Desh, (pl. 13 f. 4.)

27—29. A. neritoidea, cornu ariciis und Chiquitensis.

Endlich werden noch 6 Melanien angeführt; tuber-
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culata , Scolaris, crenocarina (pl. 13. f 6 ~ M< lanopsis

crenocarina 3Joric.J, ventricosa, macapa und Kochii.

Es folgen nun die Najaden, durch 6 Gattungen ver-

treten. Von CastaUa weiden angeführt

:

1. 2. Cast. ambigua Lam. und quadrilatera Orb.

3. Cast. retusa Hupe (p. 75. pl. 14. f. 2) aus Guyana.

4. Cast. multisulcata Hupe (p. 75. pl. 14. f. 4) aus

Brasilien.

5. Cast. turgida Hupe (p. 76. pl. 14. f. 1) aus Brasilien.

6. Cast. acuticosta Hupe (p. 77. pl. 14. f. 3) ebendaher.

7. Cast. Dupre'i. Hccl.

In der Gattung Hyria finden wir zunächst H, corru-

gata Lam. {Triplodon rur/osus $p?x) aus Guyana, mit

Abbildung eines jungen Exemplares (pl. 16. f. 2), sodann

//. transversa Hupe (p. 7i>. pl. 15. f. 1) an den Ufern

des Amazonenstromes, zu unterscheiden von avictdaris

Lam., H. eomplauata Hupe (p. 80. pl. 15. f. 3) aus Gu-

yana, avicularis Lam. aus Brasilien, Caste/uaudii Hupe

(p. 81. pl. 16. f. 1) aus Brasilien, Rrowniana Lea aus dem
Amazonenstrom.

Aus der Gattung Unio werden nur angeführt : Bor-

ruughiana Lea aus Brasilien , delodonta Lam. aus Brasi-

lien und Uruguay, Fovtaincana Orb. aus dem Flusse Pa-

rahiva
,
psammoica Orb. aus dem Paraguay , Orbigm/ana

Hupe (p. 83. pl. 17. f. 1) aus dem obern Amazonenstrom

und Jaspidea Hupe (p. 83. pl. 17. f. 2) aus dem Rio San

Miguel in Chiquitos.

Von Wlonoeondglea Guarayava Orb. wurden nur einige

einzelne Schalen im Rio San Miguel gefunden.

Die Gattung Anodonta dagegen bot eine weit grös-

sere Manchfaltigkeit.

1. A. trapezialis Lam. aus Brasilien, Paraguay,

Buenos-Ayres.

2. A. exotica Lam. ebendaher, soll constant von der

vorigen unterschieden sein.
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3. A. mernbranacca Orb. aus Paraguay, 4. Sirionos

Orb. von Chiquitos, Parana, 5. trigona Spix aus Chiqui-

tos und Mojos, b\ obiusa Spix aus Brasilien.

7. A. obtusula Hupe (p. 87. pl. 17. [nicht 14] f. 3)

von Santa Anna de Chiquitos, Bolivia.

8. A. litturata Spix (pl. 17. f. 4) aus Brasilien, von

Lea irrig mit A. obtusa Spix verwechselt.

9. A. Mortoniana Lea aus dem Parana.

10. A. YVeddeüii Hupe (p. 87. pl. 17. f. 5) von

Santa Anna de Chiquitos.

11. A. Casie.lnandii Hupe (p. 88. pl. 18. f. 4) aus

dem Amazonenstrom.

12. A. solidula Hupe (p. 88. pl. 18. f. 2) aus dem
obern Amazon.

13. A. Schroeteriana Lea (pl. 18. f. 3 nicht 14.

f. 4) ebendaher.

14. A. lingulata Hupe (p. 89. pl. 18. f. 1) von Co-

rumba, Paraguay.

Die Gattung Leila Gray wird für wohl begründet er-

klärt, und folgende Arten dazu gezählt

:

1

.

L. pulvinata Hupe (p. 90. pl. 20. f. 1) von Rio Janeiro.

2. L. trapczialis Hupe (Irid. trapezialis Orb.)

3. L. Georgina Hupe {Anod. georgina Gray, Griff.)

wie die vorige von Paraguay.

4. L. esula Gray {Anod. esula Jan, Irid. esula Orb.)

aus Bolivia.

5. L. Blainvilleaha Hupe {Anod. Blainvill. Lea)

aus Bolivien, verschieden von der vorigen.

6. L. Castelnaudii Hupe (p. 91. pl. 19. f. 1) von

Bourbon oder Olympo in Paraguay.

In der Gattung Mycetopus Orb. endlich werden den

3 von d'Orbigny bekannt gemachten Arten noch folgende

hinzugefügt

:

4. M. pyymaeus Hupe (pl. 19. f. 2. — Anodon

pygmaeum Spix) aus Brasilien,
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5. M Heddellii Hupe (p. 83. pl. 20. f. 2) von Santa

Anna de Chiquitos in Brasilien.

Den Schluss des Bandes bildet noeh ein Verzeichniss

der beobachteten Echinodernicn , Aealephen mit 2 Tafeln.

Journal de Cönchyliüiogie FT. (2e ser. II. Vgl. Malaie.

Bl. 1858. S. 80—84.)'

Vierte Lieferung. Antedatirt December 1857.

S. 305-408 mit 4 Tafeln.

— Bemerkung über das Thier des Onustus trochifor-

mis Born; von O. A. L. Mörch (S. 305— 309. t. 13.

f. 1 — 3). Gegen die Beibehaltung des nur aus Hum-
phrey's Kataloge entlehnten Namens Onustus erklärt sich

Hr. Fischer in einer Note mit Recht.

— Bemerkung über den Aufenthalt und die Beschaf-

fenheit der Respirationsorgane der Auricula myosotis; von

Mittre. (S. 310— 327.) Beweis, dass dieselbe zu den

Lungenschnecken gehört.

— Anatomische Bemerkungen über wenig bekannte

Mollusken; von Fischer. (Forts. S. 327-339. pl. 13.

f. 4. 5.) §. 26—31. Ueber Sanguinolaria, Capsa, Amphidesma.

— Beschreibung einer neuen Kellia von der franzö-

sischen Küste und ihres Weichthieres ; von Recluz. (S.

340—347. t. 12. f. 4. 5): Kellia Cailäaudi.

— Beschreibuno; eines neuen Fossarus; von Baudon.

F. Lanoci (p. 348.)

— Supplement zum Verzeichnisse der die Küsten Frank-

reichs bewohnenden Seemollusken ; von Petit de laSaus-

saye. (S. 350—368.) Die Arten der Gattungen Teredo,

Xylophaga, Pholas, Solecurtus , Thracia, Lyonsia, Lavig-

non, Mactra, Erycina, Syndosmya, Corbula, Saxicava, Pe-

tricola, Teilina, Lucina, Nucula, Modiola, Mytilus, Lima,

Pecten, Spondylus, Ostrea, Argyope werden mit berich-

tigter Synonymie eingeordnet.
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